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Ba Magistrat miasta Kodai 

podaje do powszechnej wiadomosci, ze w dniu 17 (29) sier- 
pnia r.b. o godzinie 1lej 2 rana w Magistracie miasta Pigtku 
odbywaé sig bedzie gfosna iu plus licytacja na entrepryze 
odbudowania potowy mostu na rzece Moszezennicy znajdujg- 
cego sig, od sumy rsr. 457 kop. 12 ½ anszlasiem obliczonej. 
. Kazdy majacy zamiar praystapienia do licytacji, obowin- 
zany przedstawid kwit na zto2one vadium rsr. 45 kop. 72, 
ktöre nieutrzymujacemu sig zaraz powröcone beilzie, utrzy- 
mujgcego sig zas przy licytacji zatraymane bedzie do skunt«- 


pletowania kaueji. 


Warunki lieytacyjne,w godzinach stuzbowych kazdo-dzien- 


nie przejrzane byé mogg w biörze Magistratu m. Piatku. 
W Lodzi dnia 23. lipca (4 sierpnia) 1867 r. 
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| Ä Inland. g „ 
Warſchau, 8. (20.) Auguſt. Durch Allerhöchſten Ukas an 
den Regierenden Senat, datirt Moſkan 20. Juli 1867 wird die 
Regierungs⸗Kommiſſion der inneren Angelegenheiten im Königreich 
Polen vom Iten Januar 1868 an aufgehoben und werden die 
Abtheilungen derſelben an die betreffenden Miniſterien überwieſen. 


Dz. Warfz.) 


Politiſehe Mundſchau. 


Warſchau, 22. Auguſt. Die Monarchen⸗Zuſammenkunft iſt 
gegenwärtig nicht nur das wichtigſte, ſondern auch das einzige 
Ereigniß dieſer Tage. Alle Zeitungen widmen derfelben Leitarti⸗ 
kel, alle beſprechen die eventuellen Folgen dieſer Zuſammenkunft 


und alle ſehen darin einen Beweis der Annäherung zwiſchen Oeſter⸗ 


reich und Frankreich, ſo ein wie mehr oder weniger ſicheres Zeichen 
einer übereinſtimmenden Handlungsweiſe beider Mächte in der 
Zukunft. „Times“ beſpricht in ihrem Leitartikel die Vortheile und 
Nachtheile eines öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes und glaubt 
licht, daß die e e al berathenden Monarchen 
ein gemeinſchaftliches angreifendes Verfahr 
denn fie glaubt, daß ein ſolches Oeſterreich direkt bedrohen müßte. 
Nach den Berathungen Kaiſer Napoleons mit Grafen Capour in 
Plombieres iſt freilich gleich der italieniſche Krieg und die Schlacht 
kei Solferino erfolgt; ebenſo haben die Berathungen Napoleons 
III mit Grafen Bismarck in e ieg 
Schlacht von Sadowa zue Folge gehabt; — warum ſollten denn 
die gegenwärtigen, täglichen Conferenzen Napoleons mit Herrn v. 
Beuft nicht ähnliche Folgen haben? „Times“ will jo etwas nicht 
annehmen und räth Oeſterreich von einem Offenſtv⸗Bündniſſe ab, 
eben ſowohl hinſichtlich der orientaliſchen, wie auch hinſichtlich der 
, a a ee any \ 
Deshalb berichten auch die Wiener Zeitungen einſtimmig, daß 
die Monarchen⸗Beſprechungen in Salzburg in den europäiſchen 


„Fragen blos die Erhaltung des Friedens vermittelſt einer. Offenſiv⸗ 


Politik bezwecken, welche auf einer gegenſeitigen Hilfeleiſtung bes 
ruht, wenn die Intereſſen Oeſterreichs oder Frankreichs bedroht 
ſein ſollten. Man behauptet ſogar, daß Kaiſer Napoleon von 


x . 


IIpesuzeuts Ilorener. 
3a Cekperapa Toperiä. 


hren beabſichtigen könntenz 


den deutſchen Krieg und die 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz . 
macht fföentlich bekannt, daß den 17 (29) Auguſt d. J. um 11 
Uhr Morgens auf dem Magiſtrate der Stadt Pigtek wegen Ueber⸗ 
nahme des Wiederaufbaues der halben. Brücke über den Fluß 
Moſzezenica, eine Lieitation in plus von der laut Auſchlag be⸗ 
rechneten Summe 457 Rub 12½ Kop. ſtattfinden wird. 
Ein Jeder, wer an dieſer Lieitation Theil nehmen will, hat 
eine Quittung über erlegtes Vadium von 45 Rub. 72 Kop. zu 
erlegen, welches den bei der Lieitation nicht bleibenden ſofort zu⸗ 


rückgegen, dem Entrepeneur aber zur Komplettierung der Kaution 


eingehalten wird. a ü er 
Die Licitations-Bediugungen können auf dem Magiſtrate der 
Stadt Pigtek täglich während der Amtöſtunden eingeſehen werden. 
Lodz, den 23. Juli (4. Auguſt) 1867. 0 wu 


— nm 


Oeſterreich nur eine ihm geneigte Neutralität verlangt; wenn er 
zu einem Kriege mit Preußen gezwungen werden ſollte.— 
Die Wiener miniſterielle „Debatte“ bemerkt die friedliche Ge⸗ 
ſinnung der Monarchen in Salzburg und ſpricht die Hoffnung 
aus, daß wenigſtens hinſichtlich Deutſchlands der Friede erhalten 
bleiben wird. Dies wäre eine Beſtätigung unſerer Meinung, daß 
die Salzburger Berathungen hauptſächlich ein Einverſtändniß in 
der orientaliſchen Frage bezwecken. 7 
„Dresdner Journal“ berichtet aus Salzburg, daß am 19ten 
d. Mts. der Großherzog von Heſſen und der bejahrte König von 


Baiern, der Großvater des jetzt regierenden Königs Ludwigs II. 


dort angekommen ſeien. Die Gegenwart dieſer Gäſte kann Ges 
legenheit zu Unterredungen über die deutſchen Angelegenheiten 
und fogar dazu geben, daß die Herrſcher von Frankreich und 
Oeſterreich ihre günſtigen Meinungen über Deutſchland und Preu⸗ 


ßen ausſprechen, für den Fall, wenn Preußen den Prager Ver- 


trag genau befolgen wollte. TE 

Die Wiener „Die Preſſe“ ſcheint die Politik des Herrn Beuſt 
hinſichtlich Preußens deutlich auszuſprechen, indem fie über die 
politiſche Bedeutung der Salzburger Zuſammenkunft ſich folgen⸗ 
dermaßen ausſpricht: „Wir denken nicht daran, Preußen in ſei⸗ 
ner Politik zu ſtören; wir wünſchen aber auch nicht, daß dieſe 
Politik ihr Netz über unſere Territorien werfe und, wie es im 
vergangenen Jahre geſchehen iſt, mit Elementen in Verbindung 
trete, welche den Beſtand der öſterreichiſchen Monarchie bedrohen. 
Wir wollen nicht, daß es in einer zweiten Depeſche Werther's 


verſichere, in Oeſterreich ſeien Partheien, welche auf die Hilfe 


Preußens rechnen. Gegen eine ſolche Politik müſſen wir uns 
durch ein Bündniß ſichern; und wenn wir ein Bündniß in Frank⸗ 
reich ſuchen, um unſere Feinde im Zügel zu halten, ſo ſollte ein 


jeder uupartheiiſche Meuſch uns loben.“ Wir⸗denken nur an un⸗ 


* 


ſere Vertheidigung und au keinen, Angriff. Wenn aber Preußen 
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wieder Urſachen zu einem Krieze oder zu einer Bedrohung 


unſerer ſüdöſtlichen Angelegenheiten ſuchen ſollte, ſo würden wir 


droht wären. Kluge Politiker deuken bei Zeiten an die moglichen 


Gefahren. Preußen darf es uns alſo auch nicht übel nehmen, 8 


auf der Seite Fraukreichs ſtehen, deſſen Jutereſſen ebenfalls be⸗ 


wen wir das Beiſpiel befolgen, das ſie uns im vorigen Fahre 
gaben, als fie ein Jündniß mit Italien ſchloſſen.“ 
In ähnlichem Sinne ſpricht die miniſterielle „Debatte“; ebenſo 


ſprechen andere einflußreich öͤſterreichiſche Organe; mit einem Wor⸗ 


te, die Salzburger Zuſammenkuuft bezweckt hauptſächtlich die Si⸗ 


cherung der gemeinſchaftlichen Intevefjai:: Die dentſchen Augäele⸗ 
genheiten bleiben hierbei einem ferneren Plane vorbehalten. Die 
Politik der in Salzburg ber theitpen Monarchen folk Tih nur in 
dem Falle gegen Preußen wenden, wenn das letztere hinſichuich der 
Intereſſen dieſer Mächte im Often eint entgegengesetzte Politik 
befelgen ſolſte. 

„Die Preſſe“ erhält aus Konſtauline; pl die Nachricht, daß d die 
Pforte neue Verstärkung an die ſerbiſche Grenze ſendet und die 
ſortwährenden Rüſtuugen der Türken 10 der Hauptſtadt Befürch⸗ 
tungen rege machen. Hierdurch wäre die Nachricht, über einen 
zubkrwartenden Ausbruch eines Aufſtandes in Bosnien und der 
Herzegowina beſtätigt. Die zevantepoſt berichtet aus Patras, daß 
die ar echiſche Re gend gleichfalls ſich fortwährend rüſtet, Dampf⸗ 
ſchiffe in England kauft und All Arſenale mit Waffen und Mu⸗ 

nitienen fällt. 
ö Das zur Ausrüſtung von 30,000 Mann afnbeliche Mate- 
rial. Soll bereits vorräthig. ſein: Man hofft jedoch in Athen, daß 
der Ausl bruch des Kliegas noch alfi en ſei, da die Pforte 
zuletzt den Vorſtellungen der Mächte, welchen ſich auch die Verei⸗ 
Higten Staaten von Nord-Amerika angeſchloſſen haben, ache eu 
könne. Dieje, Hoffnung hätte mehr Grund, wenn unter den Mäch⸗ 
ten ein vo llſtändiges E el anden, herrſchte; dieſes iſt aber nicht 
vorhanden und wird ſo lange nicht erfolgen, wie Eugland die 
Ausübung eines Druckes, auf Die Pforte verweigern wird. Dese 
balb kann man auch den ſtereotypen Worten der engliſchen Throne 
rede beim Schluß der Parlaments⸗ Sitzungen. keinen großen Weit) 
beilegen, in welchen es beißt: „gegenwärtigefei keine Urſache vor— 
baut durch welche der Friede geſtört, werden köunte.“ 

Die. 1 „Patrie“ ſpricht. viel über des neue Programm 
der tiertiſc zen Reformen, deſſen Gründſätze veligiöſe Toleranz und 
politiſche Gleichberichtigung aller alien ſein ſollen. Das 
Organ des Hr, Ronher eitirt folgende? Worte Fuad⸗ ⸗Paſchas: „Uns 
umgeben zwei Partheien: die eine möchte uns zurückbringen, die 
andere an der Stelle feſthalten; die Regierung bildet die dritte 
Parthei, welche deu, Fortſchritt wünſcht; — Gehen wir deshalb 
vorwärts.“ — Vielleicht wird dies ſpäter geſchehen; jetzt ſollte die 
türkiſche Regierung nur auf die zweite Parthei rechnen. 


[Theater.] Die Verbereitungen, welche zur Aufführung 
des, „Othello. als Gaſtſpiel des leider zu ſchuell von dieſer Welt 
abgerufenen. Ira Aldridge, getroffen waren, ſowie die Proben, 
welche der große Tpdte mit unſerm Schauſpielperſonal bereits 
wollſtär idig abgehalten hatte, ließen vielfach den Wunſch laut 
rden das. Stück in Scene gehen zu ehen und Herr Wehn 
unterzog. ſich der ſchweren Aufgabe den „Othello“ darzuſtellen. 
it wohl çelbſtverftändlich, daß wir an Herrn Wehn nicht die⸗ 
j ſelben Auſorderungen wis au einen Aldridge machen dürfen und 
wer den Letzteren in der Rolle des „Othello“ je: geſehen hat, wird 
freilichteinen nicht nubedeutenden. Unterſchied gefunden haben, allein 
wir anüſſen bekennen, daß Herr Wehn ſeine, durch das erwartete 
Auftreten des berühmten Gaſtes um ſo ſchwierigere Aufgabe, mit 
vielen Fleiß erfaßt und ſeinen Fähigkeiten entſprechend auch recht 
brav durchgeführt hat. Die zweite Hauptreilen war Herru Phila⸗ 
delphia zugetheilt und auch ihm muß man die Gerechtigkeit wie: 
derfahren laſſeu, daß er ſeinen „Fähndrich“ fleißig ſtudiert und 
Jomit das“ ihm geſpendete Lob reichlich verdient hat. Eben To 
Sraulehn B dentkowske, die uus in der Desdemona das liebende, 


recht ergreifend zur Anſchauung brachte. 


G. P 


ſich als ſehr miglid) erwieſen, weshalb ich daher, 


hingebende, durch die Eiferſucht des Mannes ſo tief gekränkte Weib, 
Wir glauben aber: nicht 
fehl zu gehen, wenn wir annehmen, daß der. aller rgrößte Theil 
unſeres Theaterperſonals zum erſten Male in einem: Shakeſpeare⸗ 


ſchen. Stücke aufgetreten iſt und könen uns daher nicht: wundern, 


wenn durch die Befangenheit der Darſteller Manches noch lücken⸗ 
haft erſchien. Bei eine Wiederholung. des Stückes, um die zu 
bitten ſich wohl Viele niit use vereinigen, werden dieſe Mängel 
gewiß verſchwinden und die klaſſiſche Sprache des Autors auch 


für das weniger an dieſelbe gewöhnte Publikum, verſtändlicher 


werden Wir eüthalten uns heute feiner eingehenden Kritik, können 
aber nicht unterlaſſen noch auf die äußerſt elegante Austattung 
des Stückes aufmerkſam zu machen, in denen Kostüme und De⸗ 
foraftenen in vollkomimeuer Uebereinſtimmung mit der Würde des— 
felben waren. N 
Gemeinnütziges. 
Vof liſche Zeitung vom 18. Jauuar 1856 enthielt 
Landwirthen und V Viebbeſizem wohl zu bes 


Die Berliner X 
folgenden, von allen! 
achtenden Artikel: 

Sicheres Mittel gegen die Nindviehſeuche. 325 

Bei der Viehfeuche, die jeit dem Herbſt 1793 in verſchiedenen 
Gegenden, Pommerns wüthete (jo lautete ein Bericht in der da⸗ 
maligen Zeitung), haben unter anderem in dem Stettin ſchen Amts⸗ 
dorfe Fideborn alle Wirthe faſt ihren ganzen Viehſtand verloren, 
bis auf den einzigen Bauern Steinke, dem nicht ein einziges Haupt 
gefallen iſt. Eben dies un auch der Fall, als vor einigen Jahren 
in gedachtem Dorfe die Lungenkraukheit graſſirte. Während dir: 
mals andere Wirthe ihr Vieh einbüßten, verlor der Steinke auch 
nicht ein Stück. Dieſes auffallenden Umſtandes wegen ließ die 
Kriegs- und Domainen⸗Kammer zu Stettin durch einen dazu ab: 
geordneten Kounniſſmins nuterſuchen und dieſem zeigte der Bauer 
Steinke an, daß er eine Latwerge habe, welcher er die Erhaltung 
ſeines e verdauke, und beſtehe ſolche aus folgenden Stoffen: 

2 Löffel a Ther, 2 Hände. voll Salz, eine Hand, voll 

Knoblauch, Löffel voll- Matter Oohuttertinnt), 1 Löffel 

120 Sei (Peſtilenzkraut), 1 Löffel voll Meerrettig, 

Löffel voll gebrannter und geſtoßener Wach holderbeeren, 

I Löffel voll Augelikawurzel. Alles wird gut durchein⸗ 

ander gemiſcht, und ein Löffel, voll des- Morgens dem Vieh mit 
einem Pinſel in's Maul geſtricheu. 

Da de Stoffe, nach Erklärung des Geſundheits⸗Colle⸗ 

giums, der Fäuluiß kräftig widerſtehn, ſo bringt die Königliche 


Kriegs⸗ und Domainen⸗Kammer dies Mittel gegen die Rindvieh⸗ 


ſeuche hiermit zur allgemeinen Kenntuiß, damit ſolches zur Ver⸗ 
hütung der Anſteckung nach eines Jeden eee gebraucht 
werden könne. 


En e vom Bauer Steinke zu Fideborn mit. geſeg⸗ 
netſtem Erfolge gebrauchte Latwerge ſich auch. neuerlich bei der 
Löſen rdürre bewährt, habe, ſolches kann ich aus eigener Erfahrung, 
wenigſtenz nach eigener Ynjeunung nach Pflicht und Gewiſſen 
versichern. Kapelle bei Deſſau, den 18. Febr. 1844. 

(gez.) C. Ga bbe, Paſtor. 

Verſtehendes Mittel it von mir Bill angewandt und hat 
da in hieſiger 


Gegend, ſelbſt hier am Orte die Lungenkraukheſt graſſiren ſoll, 


ſolches Zur öffentlichen Kenntuiß bringe. 


Ruda, den 18. Auguſt 1867. 


ak: Dun um Ale Speer 


1 5 Woft mins‘ Bruss ! 

1 bodaſe do powszechnej Wiadomos ci. 26. zuäjduje” sie zrebak 

..inasei kasztanowateh roczuia k, brzytrzymany brzed karczmg 

„si Bruss. Za udowodnieniem i optaceniem kosztöw, po- 

szkoduwany moze tukowego odebraé w Orzedzie moim. 
tokicie, dnia 2 (16) sierpnia 1867 roku. 


Masicki, 


OBWIE 820 Z EN IL E. 


W dan 15 (27) sierpuia r. b. 0. godzinie 120% w polu- 
elnie na tärgu publieznym Nowego- Miasta tu- w Lodzi pra- 
‚wie zujete ruecllomosci. meble machoniowe, jesionowe, li— 
Stra, fotele skörzane, meble sosnowe, zegary, firanki, rolety, 
:dywany, obrazy, garderoha, mezka i bielizua, naczynia ku- 
echenne, Kkredensowe It. p. sprzedane bed. 

* Kodzi dum 11 (28)’sierpuia 1867 roku. 
Hipolit Stodomieki, Komornik.“ 


— nn 


von Rum 


3 u ſ e rate 


leni geehrten Pubtitum der Stadt Lodz und Ungegend 
empflehit ſein ſeit wenigen Tagen nen etablirtes. 


deſtillatigus⸗ 


wie auch nicht minder den damit verbundenen 


Haupt⸗ Verkauf 


Arak, Spiritus, Liquenreu, füßen Branntweinen, 
Champaguer, Limonade guzeuse, Malz ⸗Erkrakt, Bairiſch⸗, Bock⸗ 
und Culmbacher Bier, Porter, Meth, Eſſig ze. in reichſter Aus— 
wahl wie beſter Dualität zu. annehmbaren Preiſen aus den 


Fabrik⸗Aulagen f 
der Herren F. Osterlaff & Comp., Grochow II bei N 


FV. Meyer, 
Neuer Ring Nr. 7. 


Varſchau. 


Obwieszezenie. 

Czynie: wigdomo i2..prawnie..w, ‚egzekueji sadowe) zajete 
ruchomose akg ‚to: kilkaset dokei 'barchanu, ‚Hänelg, ‚pötkor- 
cik, 
sierpnia. T. b. o godzihie 11e] 2 rana — zas w dniu 22 sier- 
plia ICh wrzesnjä) k 0 godzinie 116) L rana meble jesid- 
un 4 pee irzety szynkarskie, katrynkę pruskg, oko- 
W. a 1 AMiästa W. StR W mieseiö" Lö- 


ee Sei eifert, 
407 poleca en 


przy ulicy Brzezihskiej pod Nr. 


Piece Kaflane 
bia te w Nel gatünkach, po cenie 11 1/12 rubli srebrem, 
oraz Kaffe do kuchni. biate, Sztuka bo 3 1 1 Po. 6, Kop. 


Sꝛzanownej Publiczhosei 
wniez osobom pize] Zajyeym mam honor polecié swö) 


ö nowo-urzadzoh⁰y 1 dobrze asortowany 


Merger. 


Ubiorow Mezkich, 


j oraz 
Skela Suk i..Kortöw krajowyeh 5 
i zagr aniczny ch, 
zapewniajac punktualngz uskuge i tanie.ceny: 


Oswald Hafftstein 


W Kodai, pizy Nowyın, Rynku Nr. 6 w don‘) p. Lutlkea. 


Ogloszenie Dendysty. 
Mam zaszezyt zZawfadlomie szang win 1 N miasla 
F.odzi i okolicy, 2e od dnia dzisiajszego W Ikotolu Manteuf- 
fla w Stancli Nr. 5 eodziennie od godzin) = raue pet) - 


. J 


wniez do wötaßiade e bow ber bolt i ale 
padobnych do naturalnych.) 
Poldcanm sig taskawyn. wzgledom 
M. 


HAGELBERG, 
. 38 »Dentysta prakt. 2 Berlina. 
W. Eodzi dnia 7 (19) sierblia 1867 Yöku. 
W Kantorze Kolektera Loterji 
F - 8, 47 „ 
. 1 Se 


1 ktörym W le Klasie 109 lotergi, nal Sn 


j ( 
sa (do nabyein 0 a 2 Klasy. 109 loterji 1osy care i ezesciowe, 


— —— 


Szanowne) publi ieznosei miasta Eodzi i okoliey: polen swojg 


od kilkkcu dni nowo- . N 


ak d rowniez polgczong 2 nic 


Slo wna sprzedaz 

ar 'aku, Yumu, apirptusu, likieröß, wöldek stodkich, wina. szam- 
panskiego, limonady. gazowej. ekstraktu stodowego, piwa ba- 
warskiego. Dok. 15 kultibach, portetu, miodu, "oetu i t. p. 


w Znaczhym wyborze i na 125 gatunku po cenach u- 


miarkowanych 


z Takladow Fabryezuych p. P. F. Osterloff i j Spölka 


w Grochowie II. a ‚Warszawa. 


F. Meuer 


72 . . nn Nr. 


1 95 F. ee 


W Ryuku publiganym. Noweßo- -Miasta W dniu 18 30) 


minsta Eodai ! i | okulicy, jak r0-- 


empfiehlt ihr. Läger in 
Lelldleder⸗Handſchuh⸗ en gros & en detail den beehr 


f Dachnägel übergeben und denſelben in den € 


Metten gechrten Kunden die ergebene. Anzeige, daß ich mein 


LOTTERIE. COMPTOIR 
— und N 
Tabalk-N iederlage 
ich dem Hauſe des Herrn Saltzmann, an der Ecke der Nowo⸗ 
miejska- Straße und N Alten Mig Nr. 194, ‚verlegt habe. 


Im & omptoir des Lottevie⸗Kollektenrs 
D. Debinski, 


in welchem in der in Klaſſe der 109ten Lotterie ein Gewinn 


von 2500 Nub. Silb. 


fiel. ſind ganze und theilweiſe Looſe zur 2ten Klaſſe der 109 ten 
Lotterie zu bekommen. 


* 
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Mein neu eingerichtet gut aſſortirtes 


Herren⸗ 


- Garderoben: Geſchäft 


nebſt Lager von in: und ansläubijchen 


Tuch und Bukskin 
empfehle einem hieſizen, auswärtigen, ſowie vöifeiben Publikum 
zur. gefällizen Beachtung, unter Vetſicherung der reellſten und 
billigſten Preis⸗ Berechnung. 


inn N Oswald Hafftstein A 
mus in Lodz, Nr. 6. 


im Hause des Herrn Lattke. 


E Die c Sr fra nzöſiſcher Sansfänbe 


von 


SPENGLER. 


Peter Straße Nr. 540, 
allen Sorten Glacé⸗, Waſch⸗ und 


ten erkalten zur geneigten Beachtung. f 
Daſelbſt werden Haudſchuhe gereinigt und, gefärbt. 


Dem bauenden Publikum 


bringen hiermit, zur SKenntniß, daß wir Herrn, Adolph Otto 
in Lodz ein. Lager unſerer Fabrikate von Asphalt⸗Dach⸗ 
pappen in Tafeln und Rollen, Asphalt⸗ Dachlack und 
Stand geſetzt haben, 
zu deu billigſten Fabrikpreiſen zu verkaufen. 

Zugleich machen wir auf unſer Holz⸗Cement⸗ Doppel⸗ 
Dächer, die vorzüglichſte aller Bedachungs-Arten, aufmerkſam 
und wird Herr Otto darüber jede gewünſchte Auskunft ertheilen. 

Wir. enthalten uns jeder Anpreiſung unſerer Fabrikate, ſon⸗ 


dern bitten, ſich von deren Vorzüglichkeit . eigene Pelfung 
 zurüiberzeigen, 


BE den 31. Juli 1867. 


Reimann & Thomke 


Fabrik von I 
Dachvayven, Asphalt⸗ Dachlack, Holz⸗Cement und 
. e von Theer, Pe . 
Cement ꝛc. 


Fruerſichere Dachpappe, 


welche der aus ländiſchen au Güte g ichtomnt, 115 zu MA 
und annehmbaren, Preiſen N 


DIR PAPIER. TABRIR 


bon, 


©. BRENDEL 


an der Straße von Lask nach Czeſtochau, 3 Meilen von Lask. g 


Haupt⸗Niederlage: 


in Lask. am Minß e, bei. Herrn Laibus Dzialoszynski. 


En Mieths⸗ Contrakte 
ſind zu haben in der e J. Petersilge. 


Rekawiezek Francuzkich 
C. H. SPENGLER, 


‘ulica Piotrkowska Nr. 540 
poleca szanownej publicznosci swöj skrad hurtowy i detali- 
 ezny vekawiezek glansowanyceh, jelonkowych i innych 
wszelkiego rodzajuz zöwniez przyjmuje rgkawiezki do prania 
i farbowania. 


Fabryka 


Nizej podpisany, przyjmuje w kazdym ezasie obstalunki 
nu odlewy zelazne, jako to: rury purowe i wodne, ruszta, 
kotty do warzenia cukrü duze i nate, czesci machinowe, 
ganki i inne potwzeby do budowli, jnko te i sprzety kuchen- 
ne po niskiej cenie 2 uowo polepszone) fabryki panöw Lu- 
dwika Lewy i M. Neufeld w Okradzionowie; tenze do- 
stawia wyborcwe wapuo bardzo tanie i najpredze). 

Markus Poznauski, 
ulica Petrokowska ‚Nr. 273 naprzeciw p. K. Kessler. 


Jozef Steier zgubit bilet na wolny pobyt w miesie To- 
121. Laskawy znalazen rzezy takowy oddaé do Maeistratu 
tutejszexo. 


Aleksander Mendeleusz zgubit ksigzeezke legityma- 
cyjng. Laskuwy znaluzea raczy takowa oddaé do Magistra- 
tu tutejszego. 


Teatr w lokalu p. Fryderyka Sellin. 

W sobote, dnia 12 (24) sierpnia r. b. po raz pierwszy: 
„Zona ktöra oknem wyskoezyla,“ komedja w 2ch ak- 
tach 2 franeuzkiego tlömaczona; „List i odpowiedz,“ ko- 
medja w Inym akcie; zakohczy BALET w luym akcie 2 re- 
pertuaru Warszawskiego, ukozony dla sceny tutejszej przez 
p. Antoniego Kwiatkowskiego, Art. Teat. Warsz. „Wesele 
W Ojco wie.“ — W niellziele, dnia 13 (25) sierpnia r. b. 
przeistawiong bedzie drama liryezna w 4ch aktach p. Ale- 
ksandra Wolffa z niemieckiego, przerobiona przez Jozefa 
Minasowicza, muzyka Karola Webera p. t. „Precyoza.“ 


Dacheindeckungen mit Asphalt- Pappen und An- 
striche mit Theer oder Asphaltlack, wie anch Repa- 
raturen solcher Dächer übernehme zu soliden Prei- 
sen, unter Garanfie bester Ausführung. 


Adolf Otto. 


Trockenes eichenes, birkenes und les um Kiefern - Holz in 
großen Klaftern, aus dem Kagiew niker Walde, iſt zu billigen 
Preiſen zu verkaufen. Quittungen ſind zu bekommen in Zgierz 
beim Kaufmann Herrn Sender. Landau und beim Schreiber 
Josef Jakubowiez im Dorfe Rogi, zwei Werft von der 
Ziegelei des Herrn Stiller. 
Die Ja d u d auf dem Reviere Alt⸗Rokicie iſt ſo⸗ 

4 fort zu verpachten. Reflectanten wollen 
ſich bei 1000 dortigen ee melden 


Zwei Grauschimmel von guter Race, 4-5 Jahre alt, 
der eine mit Fohlen, ſowie zwei Britschken, die eine auf 
Federn, die andere gewöhnlich, mit doppelten Geſchirren, ſind zu 
verkaufen. Näheres in der Redaction d. Bl. 

Alexander Mendeleusz hat fein Legitimatious⸗ Büchlein 
verloren. 
Magiſtrate abgeben. 


Joſef Steier bat feine Aufentbaltskarte verloren. Der 
gütige Finder welle dieſelbe anf dem hieſigem Magiſtrate abgeben. 


Bei Reinhold Kramm in Neu⸗okieie befindet ſich ein 
zugelaufener Schaf bock. Intereſſenten wollen ſich daſelbſt melden. 


P. ene Strafe Nr. 71 iſt ein halbes Haus zu verkaufen. 
Näheres bei W. Piotrkowski, Wechodnialtr. Nr. 460. 


as an der Petrikauer- Straße unter Nr. 277 gelegene Par 
five zweiſtöckige Eckhaus iſt von „Michaeli d. J. ab z 
vermietben. Näheres beim Eigenthümer J. Peter. 


n dem an der Petrikauer-Straße an Ro ſenthalſſchen 
Hauſe, in welchem bis dato das deutſche Real⸗Gymnaſium 
e e war, ſind mehrere Webnungen ſofort zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere hierüber iſt bei Herrn Fr. Metzner 
zu erfahren. . 


as unter 394.5 gelegene, aus 4 Parterre- Zimmern, 
ſtuben und Faziat beſtehende Haus, iſt ſofort'zu verpachten. 
Näheres bei nr Stof, Ulica Srednia Nr. 1116. 


— — . — — 


—— — — —ñ—ä—— 


Der gütige Finder wolle daſſelbe auf dem hieſigen 


2 Safe 


JJ en ms nn a 
‚lleuararn Aon: bb. Hayarımms Tonsımcxaro Nana, Wies Linas. 


Die Seiden⸗, Kunſt⸗ und Schönfärberei 
des N 
JOHANN MACK, 


Druckerſtraße Nr. 299 : 
übernimmt alle. Gattungen von Seide, Seidenzeugen, Baumwoll 
und Schafwoll-Waaren zum Färben und Appretieren. 


Unterſchriebener nimmt zu jeder Zeit Beſtellungen an auf 
Eifenguß, als: Waſſer- und Dampfröhre, Roſte, Zuckertöpfe, 
große und kleine N Balcons und andere Baus 
theile, Küchen⸗Geſchirre n. ſ. w. zu billigen Preiſen, aus der neu 
verbeſſerten Fabrik der Herren Ludwig Lewi und M. Neu- 
feld in Okradzionöw. Derſelbe liefert auch ſchnellſtens beſten 
Kalk zu billigen Preiſen. N 

MARCUS POZNANSKI, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 273, 
vis-a-vis den Hauſe des Herrn C. Keßler. 


Friedrich Seifert, 

Brzeſiner-Straße Nr. 407 N 

empfiehlt weiße Kachelöfen verſchiedener Gattungen, im Preiſe 

von 11 und 12 Rubel Silb.; ſowie weiße Küchen⸗Kacheln, 
das Stück das Stück zu 3 und zu 6 5 3 und zu 6 Kop. 


Ms ge Madchen fi inden dauernde Beſchäf⸗ 
Junge N hen tigung in der Handſchuh⸗ 
Fabrik von C. H. Spengler, Petrikauerſtraße Nr. 540. ö 
Theater im Paradies. 
Sonntag, den 25. Auguſt, i 
auf allgemeines Verlangen zum Iweitenmale: 


. @®ihello, 


Paradies. | 
Sonntag, den 25. Muguſt: N 


Concert 


von der Kapelle des Herrn Heinrich. 
Anfang 4 Uhr. Ende 8 Uhr. 
5 Entrée 5 Kop. 
Einem geehrten Publikum hierdurch die ergebene Anzeige, daß 


Soumtag, den 25. Auguſt 


von der Muſik⸗Kapelle des Dragoner⸗Negimentes 
in meinem 9 1 ſtattfindet. 
Kaſſen⸗Eröffnung 6 Uhr. 


35 ntree a Person 1 
Kinder zahlen die Hälfte. 


Anfang 7 Uhr. 
10 Kop. 


A. Henn dl. 


Im Garten „zum Eliſium“ 
Montag, den 26. Auguſt: 


Garten⸗Muſilt 


von der Kapelle des Herrn Schubert. 
Entröe 3 Kop. — Anfang 1 Uhr Nachmittags. 
Nachher: N 


Tanz ⸗Vergnügen, 


wozu ich mir erlaube. ein geehrtes Publikum ergebenſt einzuladen. 
Für gute Speiſen und Geträuke iſt beſtens geſorgt. 


u. Fumsch. 


— — — 


e bei J J Peleriilze 


